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(54) Tischunterkonstruktion

(57) Die Erfindung betrifft einen höhenverstellbaren
Tisch mit einer flexibel verstellbaren Tischplatte (2), wo-
bei der Tisch eine Tischunterkonstruktion (1) mit einem
Trägerelement (5), das dazu geeignet ist, die Tischplatte
(2) zu stützen, einem Führungselement (4), mindestens

einem Stopp-Element (7), wobei das Stopp-Element (7)
zur Feststellung der Tischplatte (2) geeignet ist, sowie
einem Arretiermittel (6) zum Betätigen des mindestens
einen Stopp-Elements (7), aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Tisch,
der insbesondere für den Einsatz in Wohnmobilen ge-
eignet ist. Solche "Caravantische" müssen den Anforde-
rungen an Flexibilität vor allem unter beengten Platzver-
hältnissen, wie sie in Caravans oder Campingmobilen
üblich sind, gerecht werden.
[0002] Oftmals ist es erwünscht, dass die Tische nicht
nur in der Höhe verstellbar sind, sondern dass die Tisch-
platte im Bezug zum fest montierten Fußgestell verändert
werden kann, um beispielsweise einer hinter dem Tisch
sitzenden Person zu ermöglichen, die Sitzposition zu ver-
lassen.
[0003] Um dies zu gewährleisten, sind aus dem Stand
der Technik verschiedene Konstruktionen bekannt.
[0004] So ist es z.B. üblich, eine Konstruktion unter-
halb der Tischplatte vorzusehen, die beispielsweise mit-
tels Schienen eine Bewegung der Tischplatte in X- und
Y-Richtung (in der Ebene der Tischplatte) im Bezug zum
Fußgestell erlaubt. Vor der Verschiebung in eine der
Richtungen müssen dabei oftmals entsprechende Hebel
betätigt oder Schrauben gelöst werden, was der Bedie-
nungsfreundlichkeit abträglich ist. Zudem macht die Art
der Schienenführung derartige Konstruktionen häufig in-
stabil, wodurch die Tischplatte beim Herauf- bzw. Her-
abfahren oftmals leicht wackelt.
[0005] Auch gibt es Tische, die z.B. über einen Dreh-
teller auf der Unterseite der Tischplatte verfügen, so dass
die Tischplatte um das Fußgestell gedreht werden kann.
Andere wiederum verfügen über einen Drehfuß. Das
Feststellen der Tischplatte oder des Tisches insgesamt
ist bei beiden Varianten jedoch teilweise überhaupt nicht
vorgesehen, sodass sich die Tischplatte auch verdrehen
lässt, wenn dies gar nicht erwünscht ist.
[0006] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Tisch bereitzustellen, der vorzugsweise mit-
tels einer im Tischfuß verbauten Gasdruckfeder in der
Höhe verstellt werden kann und sich zudem durch einen
besseren Bedienkomfort und höhere Stabilität auszeich-
net. Ferner soll bei dem erfindungsgemäßen Tisch gänz-
lich auf umständliche Schienenführungen verzichtet wer-
den können, wodurch er nicht nur in der Herstellung
günstiger, sondern wesentlich verschleißärmer ist als
vergleichbare Tische aus dem Stand der Technik.
[0007] Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen der Pa-
tentansprüche 1, 14 und 15 gelöst. Vorteilhafte Weiter-
bildungen der Erfindung sind Gegenstand der Unteran-
sprüche.
[0008] Um die oben beschriebenen Nachteile zu über-
winden, sieht der erfindungsgemäße Tisch eine Tisch-
plattenunterkonstruktion vor, welche ein Trägerelement
und ein Führungselement umfasst.
[0009] Das Trägerelement ist vorzugsweise so be-
schaffen, dass daran die Tischplatte befestigt werden
kann.
[0010] Das Führungselement ist vorzugsweise fest
oder drehbar mit dem Tischfuß verbunden und ist so aus-

gestaltet, dass die Tischplatte, welche mit dem Trägere-
lement verbunden ist, durch eine schwimmende Lage-
rung relativ zu der Führung bewegt werden kann und so
eine flexible Verschiebung und somit wählbare Positio-
nierung und Ausrichtung der Tischplatte ermöglicht.
[0011] Ferner sind zwischen dem Trägerelement und
der Führung, vorzugsweise an der Unterseite des Füh-
rungselements, Gleitmittel vorgesehen, die einerseits ein
geräuschloses und flexibles Bewegen der Tischplatte
bzw. der Trägerelements relativ zum Führungselement
erlauben und andererseits mit durch im Gleitmittel selbst
vorgesehene elastische Elemente für einen gewissen
Halt zwischen Trägerelement und Führungselement und
damit für mehr Stabilität sorgen. Dadurch kann ein Wa-
ckeln der Tischplatte vermieden werden.
[0012] Des Weiteren ist am Führungselement mindes-
tens ein Arretiermittel vorgesehen, über welches man
mindestens ein Stopp-Element betätigen kann, das zur
form- oder reibschlüssigen Feststellung der Tischplatte
oder des Trägerelements geeignet ist.
[0013] Das Arretiermittel kann beispielsweise in Form
eines Hebels unterhalb oder seitlich der Tischplatte ver-
wirklicht sein. Es kann jedoch auch jedes beliebige an-
dere Betätigungselement Verwendung finden.
[0014] Die Erfindung soll im Folgenden anhand des in
den Zeichnungen dargestellten Ausführungsbeispiels
näher erläutert werden. Es zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht einer ersten Ausführungs-
form einer Unterkonstruktion mit einer Tischplatte in
einem "gesicherten" Zustand,

Fig. 2 eine weitere Seitenansicht der ersten Ausfüh-
rungsform der Unterkonstruktion mit einer Tischplat-
te in einem "entsicherten" Zustand,

Fig. 3 eine perspektivische Ansicht der ersten Aus-
führungsform der Unterkonstruktion in einer ersten
Position,

Fig. 4 eine perspektivische Ansicht der ersten Aus-
führungsform der Unterkonstruktion in einer zweiten
Position,

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht der ersten Aus-
führungsform der Unterkonstruktion in einer dritten
Position,

Fig. 6 eine Seitenansicht eines elastischen Ele-
ments,

Fig. 7 eine perspektivische Schnittansicht des Füh-
rungselements bei welchem ein elastisches Element
angebracht ist,

Fig. 8 eine Seitenansicht einer zweiten Ausführungs-
form einer Unterkonstruktion mit einer Tischplatte,
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Fig. 9 eine perspektivische Ansicht der zweiten Aus-
führungsform der Unterkonstruktion in einer ersten
Position,

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht der zweiten
Ausführungsform der Unterkonstruktion in einer
zweiten Position.

[0015] Figur 1 zeigt einen Tisch 1 mit einer Tischplatte
2 und einem Fußgestell 3, das fest mit dem Boden ver-
bunden ist und in welches ein Mittel zur Höhenverstel-
lung, beispielsweise eine Gasdruckfeder, vorgesehen
sein kann.
[0016] An einem oberen Ende des Fußgestells 3 ist
ein Führungselement 4 angeordnet, welches vorzugs-
weise durch geeignete Fixiermittel fest mit dem Fußge-
stell 3 verbunden ist. Es kann allerdings auch integral mit
dem Fußgestell 3 ausgebildet sein, oder verdrehbar auf
dem Fußgestell 3 gelagert sein.
[0017] Das Führungselement 4 ist in dieser Ausfüh-
rungsform im Wesentlichen als ein Hohlquader ausge-
bildet, in welchem ein Trägerelement 5 geführt ist. Das
Trägerelement 5 ist mit der Tischplatte 2 verbunden.
[0018] Darüber hinaus ist an dem Führungselement 4
ein Arretiermittel 6 in Form eines Hebels vorgesehen,
über welchen Stopp-Elemente 7 betätigt werden können.
[0019] Wie ferner in Figur 1 zu sehen ist, ist das Trä-
gerelement 5 so ausgestaltet, dass zwischen dem Füh-
rungselement 4 bzw. den daran angeordneten Stopp-
Elementen 7 und der Tischplatte 2 ein vordefinierter Ab-
stand besteht.
[0020] Des Weiteren ist der Caravantisch in Figur 1 in
einem "gesicherten" Zustand gezeigt, in welchem das
Arretiermittel 6 in eine Position gebracht ist, in welchem
es das Ausfahren der Anschläge 7a aus den Stopp-Ele-
menten 7 bewirkt. Die Anschläge 7a schließen den vor-
bestimmten Abstand zwischen Führungselement 4 und
Tischplatte 2 und fixieren so durch Reibschluss die Po-
sition der Tischplatte 2. Die Anschläge 7a sind dabei vor-
zugsweise aus einem Material mit einem hohen Rei-
bungskoeffizienten, wie beispielsweise Kautschuk, her-
gestellt.
[0021] Wird der Hebel 6 verstellt, wie es in Fig. 2 ge-
zeigt ist, so werden die Anschläge 7a in das Stopp-Ele-
ment 7 versenkt und die Tischplatte 2 kann vom Benutzer
manuell bewegt werden.
[0022] Figur 3 zeigt ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel der erfindungsgemäßen Tischunterkonstruktion,
wobei das Trägerelement 5 im Wesentlichen eine H-
Form aufweist. In diesem Ausführungsbeispiel hat das
Trägerelement 5 zwei Längsstreben 5a, wobei natürlich
auch nur eine oder mehr als zwei Längsstrebe(n) vorge-
sehen sein können. An den äußeren Enden der Längs-
streben 5a sind ferner jeweils Querstreben 5b angeord-
net. An den äußeren Enden der Querstreben 5b sind
dabei vorzugsweise wiederum jeweils Endabschnitte
vorgesehen, an welchen die Tischplatte 2 befestigt wer-
den kann. Die Endabschnitte sind ferner vorzugsweise

senkrecht nach oben überstehend ausgebildet, sodass
die Querstreben 5b im Wesentlichen eine U-Form haben
und die Tischplatte 2 so darauf befestigt werden kann,
dass sich ein vorbestimmter Abstand zwischen der
Tischplatte 2 und dem Trägerelement 5 sowie dem Füh-
rungselement 4 ausbilden kann.
[0023] Das Führungselement 4 ist in der gezeigten
Ausführungsform hohlquaderförmig ausgestaltet und
weist zwei Rahmen 4a auf. Ferner sind an der Oberseite
des Führungselements 4 vier Stopp-Elemente 7 und ein
Betätigungshebel 6 angeordnet, wobei der Betätigungs-
hebel 6 an seinen Enden jeweils einen Griff 6a aufweist.
Vorzugsweise verfügt das Führungselement 4 über eine
Platte 4b, an welcher die Rahmen 4a, die Stopp-Elemen-
te 7 und der Hebel 6 angeordnet werden können und
welche das Führungselement 4 zu einer kompakten Bau-
gruppe zusammenfügt.
[0024] Die Längsstreben 5a des Trägerelements 5b
sind ferner so dimensioniert, dass die Längsstreben 5a
in einem Zustand, in welchem sie im Führungselement
4 geführt sind, an deren Ober- und Unterseiten ein wenig
Spiel haben. Um das Trägerelement 5 dennoch stabil zu
halten, sind vorzugsweise entlang der Innenseite des
Rahmens 4a oder alternativ entlang der Ober- und Un-
terseite der Längsstreben 5a Gleitmittel (nicht gezeigt)
vorgesehen. Die Gleitmittel umfassen ferner in einer be-
sonders bevorzugten Ausführungsform elastische Ele-
mente (in Fig. 6 näher beschrieben).
[0025] Wie in Figur 4 zu sehen ist, kann das Trägere-
lement 5 relativ zum Führungselement 4 beliebig entlang
einer X- und Y-Achse verschoben werden. Da das Trä-
gerelement 5 keine Schienenführung aufweist, ist jedoch
auch eine diagonale Verstellung möglich, wodurch dem
Benutzer eine große Flexibilität eingeräumt wird. Die Hö-
he des Verstellgrades kann dabei je nach Dimensionie-
rung des Führungselements 4 variieren.
[0026] Ebenso kann die Tischplatte 2, welche an dem
Trägerelement 5 montiert ist, bis zu einem vorbestimm-
ten Grad gedreht werden, wie es in der Abbildung in Figur
5 zu sehen ist. Die Drehung wird lediglich durch den An-
schlag des Rahmens 4a an den Längsstreben 5a limitiert.
[0027] Um eine gute Führung des Trägerelements 5
im Führungselement 4 einerseits und ausreichende Sta-
bilität andererseits zu gewährleisten, ist es erforderlich,
ein Gleitmittel oder eine Beschichtung mit geeigneten
tribologischen Eigenschaften vorzusehen, welches als
direkte Kontaktfläche zwischen den Oberflächen des
Trägerelements 5 und des Führungselements 4 fungiert.
Ferner ist es auch möglich die tribologischen Eigenschaf-
ten durch Polieren der entsprechenden Oberflächen an-
zupassen.
[0028] In einer bevorzugten Ausführungsform der er-
findungsgemäßen Unterkonstruktion sind an dem Gleit-
mittel Federelemente 8 (Fig. 6) vorgesehen.
[0029] Das Federelement 8 ist mit einem Körper 81
und einem Kopf 82 ausgebildet. Des Weiteren sind an
einer Oberseite des Federelements 8 Vertiefungen 81a
vorgesehen, welche wiederum Öffnungen 81b aufwei-
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sen. Die Vertiefungen 81a sind für das Einbringen von
Klebemittel vorgesehen, mit welchem die Federelemen-
te 8 an einem entsprechenden Bauteil befestigt werden.
Wird das Federelement 8 an dem Bauteil angeordnet
und daran angedrückt, gelangt das Klebemittel aus den
Vertiefungen 81a auch in die Öffnungen 81b, was zu
mehr Stabilität beiträgt.
[0030] Die elastische Eigenschaft des Federelements
8 wird durch die Vorspannelemente 81c verwirklicht, wel-
che an den jeweiligen Außenseiten des Federelements
8 vorgesehen sind.
[0031] Werden die Federelemente 8, wie in Figur 7 ge-
zeigt, an das Führungselement angebracht, halten die
Federelemente 8 das Trägerelement 5 durch Vorspan-
nung stabil und geben während einer Führungsbewe-
gung des Trägerelements 5 soweit nach, dass das Trä-
gerelement 5 mühelos innerhalb des Führungselements
gleiten kann.
[0032] Figur 8 zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Tisches mit einer erfindungsgemäßen Unterkons-
truktion, wobei die Unterkonstruktion hier ein Trägerele-
ment 5 aufweist, das schwimmend auf einem Führungs-
element 4 gelagert werden kann.
[0033] Während auch in dieser Ausführungsform Gleit-
mittel und Stopp-Elemente 7 sowohl an dem Trägerele-
ment 5 als auch an dem Führungselement 4 vorgesehen
sein können, unterscheidet sich diese Ausführungsform
von der ersten, dass das Trägerelement 5 dazu geeignet
ist, an dem Fußgestell 3 angebracht zu werden. Die
Tischplatte 2 wird mit dem Führungselement 4 verbun-
den, so dass sich das Trägerelement 5 dazwischen be-
findet. Dabei liegt die Tischplatte 2 auf dem Trägerele-
ment 5 auf, und zwar in einer frei gleitenden, beweglichen
Art und Weise.
[0034] Die Tischplatte 2 kann dabei mit geeigneten Fi-
xiermitteln fest mit dem Führungselement 4 verbunden
werden; es ist jedoch auch möglich, die Tischplatte 2 mit
Stiften, Bolzen so an Anbindungsstellen 41 (gezeigt in
Fig. 9) des Führungselements 4 vorzusehen, dass zwi-
schen der Tischplatte 2 und dem Führungselement 4 in
einem ungesicherten Zustand des Tisches ein variabler
vorbestimmter Abstand vorgesehen ist, der es ermög-
licht, die Tischplatte 2 wie gewünscht zu positionieren,
beispielsweise indem sie ein wenig angehoben wird. Fer-
ner ist auch in dieser Ausführungsform ein Arretiermittel
vorzusehen, analog zur ersten Ausführungsform (hier
nicht in der Figur gezeigt).
[0035] Wird das Arretiermittel betätigt, kann die Fixie-
rung der Tischplatte so durch eine Presswirkung des Trä-
gerelements 5 gegen die Tischplatte 2 oder des Träge-
relements 5 gegen das Führungselement 4 erfolgen.
[0036] Die Stoppelemente können demnach sowohl
auf dem Führungselement 4, der Unterseite der Tisch-
platte, als auch auf dem Trägerelement 5 vorgesehen
sein und so die gewünschte Position, wie es für das erste
Ausführungsbeispiel beschrieben wurde, durch Haftrei-
bung fixieren.
[0037] Wie in Figur 9 zu sehen ist, weist das Trägere-

lement 5 mindestens eine Längsstrebe 5a auf, ist vor-
zugsweise jedoch so ausgebildet, dass mehrere Längs-
streben 5a im Wesentlichen eine KreuzForm bilden, wo-
durch das Führungselement 4 bzw. die Tischplatte 2, wie
die Figuren 10 zeigt, relativ zum Trägerelement 5 flexibel
verschoben, verdreht und ausgerichtet werden kann. Die
Anbindungsstellen 41 dienen vorzugsweise als Begren-
zungen für das Trägerelement 5.

Patentansprüche

1. Tischunterkonstruktion (1), aufweisend
ein Trägerelement (5), das dazu geeignet ist, eine
Tischplatte (2) zu stützen,
ein Führungselement (4), in dem das Trägerelement
(5) geführt wird und das für eine Verbindung mit ei-
nem Fußgestell (3) vorgesehen ist und eine relative
Verstellung des Trägerelements (5) durch schwim-
mende Lagerung erlaubt, mindestens ein Stopp-Ele-
ment (7), das an dem Trägerelement oder dem Füh-
rungselement angeordnet ist und dazu vorgesehen
ist, die relative Verstellung des Trägerelements (5)
zum Führungselement (4) zu inhibieren, sowie
ein Arretiermittel (6) zum Betätigen des mindestens
einen Stopp-Elements (7).

2. Tischunterkonstruktion (1), aufweisend
ein Trägerelement (5), das für eine Verbindung mit
einem Fußgestell (3) vorgesehen ist,
ein Führungselement (4), das dazu angepasst ist,
mit der Tischplatte (2) verbindbar zu sein, wobei das
Trägerelement (5) dazwischen angeordnet und ge-
führt wird und eine relative Verstellung des Träge-
relements (5) durch schwimmende Lagerung vorge-
sehen ist,
mindestens ein Stopp-Element (7), das an dem Trä-
gerelement oder dem Führungselement angeordnet
ist und dazu vorgesehen ist, die relative Verstellung
des Trägerelements (5) zum Führungselement (4)
zu inhibieren, sowie
ein Arretiermittel (6) zum Betätigen des mindestens
einen Stopp-Elements (7).

3. Tischunterkonstruktion (1) gemäß Anspruch 1, wo-
bei
das Führungselement (4) so ausgestaltet ist, dass
eine Oberseite und eine Unterseite des Führungse-
lements (4) einer entsprechenden oberen und unte-
ren Gleitseite des Trägerelements (5) gegenüber-
stehen.

4. Tischunterkonstruktion (1) gemäß Anspruch 2, wo-
bei
das Trägerelement (5) so ausgestaltet ist, dass eine
Oberseite und eine Unterseite des Trägerelements
(5) einer entsprechenden oberen und unteren Gleit-
seite des Führungselements (4) bzw. der Tischplatte
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(2) gegenüberstehen.

5. Tischunterkonstruktion (1) gemäß einem der An-
sprüche 1 oder 3, wobei
das Führungselement (4) im Wesentlichen als ein
Hohlquader ausgestaltet ist und das Trägerelement
(5) sich durch den Hohlraum des Führungselements
(4) erstreckt und darin geführt wird.

6. Tischunterkonstruktion (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei
das Trägerelement (5) mindestens eine Längsstrebe
(5a) umfasst, die in dem Führungselement (4) bzw.
zwischen dem Führungselement (4) und der Tisch-
platte (2) geführt ist.

7. Tischunterkonstruktion (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei
das mindestens eine Stopp-Element (7) einen An-
schlag (7a) umfasst, welcher durch Betätigen des
Arretiermittels (6) aus dem Stopp-Element gegen die
Tischplatte bzw. gegen das Führungselement (4)
heraus- bzw. wieder zurückbewegt werden kann.

8. Tischunterkonstruktion (1) gemäß Anspruch 7, wo-
bei der Anschlag (7a) aus einem Material mit einem
hohen Reibungskoeffizienten hergestellt ist.

9. Tischunterkonstruktion (1) gemäß Anspruch 8, wo-
bei die Tischplatte (2) im arretierten Zustand durch
Haftreibung mit dem Anschlag (7a) des mindestens
einen Stopp-Elements (7) in einer vorbestimmten
Position fixierbar ist.

10. Tischunterkonstruktion (1) gemäß einem der An-
sprüche 1, 3, 5 bis 9, wobei
das Führungselement (4) fest mit einem Fußgestell
(3) verbunden ist.

11. Tischunterkonstruktion (1) gemäß einem der An-
sprüche 5 bis 10, wobei
das Führungselement (4) an der Holquaderkante
mindestens einen Rahmen (4a) umfasst.

12. Tischunterkonstruktion (1) gemäß einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei
das Führungselement (4) oder das Trägerelement
(5) ein Gleitmittel umfasst.

13. Tischunterkonstruktion (1) gemäß Anspruch 11, wo-
bei
das Gleitmittel entlang der Innenfläche des Rah-
mens (4a) angeordnet ist.

14. Tischunterkonstruktion (1) gemäß einem der An-
sprüche 12 oder 13, wobei
das Gleitmittel mindestens ein elastisch vorge-
spanntes Element (8) umfasst.

15. Tischunterkonstruktion (1) gemäß einem der An-
sprüche 2, 4, 6 bis 9 und 12 bis 14, wobei
das Trägerelement (5) fest mit einem Fußgestell (3)
verbunden ist.

16. Tisch mit einer Tischunterkonstruktion gemäß einem
der Ansprüche 1 bis 15.

17. Tisch gemäß Anspruch 15, wobei der Tisch höhen-
verstellbar ausgebildet ist.
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